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XIX

Johann Anton Hartmann f.
Mit dem Heimgänge von Dr. .Johann Anton II

artmann hat die Vereinigung schweizerischer Versicherungs-

mathematiker einen Kollegen verloren, der es verdient
hat, dass auch dio «Mitteilungen» kurz seiner gedenken.

In sohr einfachen bäuerlichen Verhältnissen in

Obervaz, (rraubünden, am !5. März 1802 geboren, hat
er schon früh den Ernst des Lehens erfahren müssen,
indem er bereits im Jahre 1807 den Vater durch den Tod
verlor. Trotzdem konnte seine Mutter zweien ihrer Söhne
das akademischo Studium ermöglichen. So durchlief
unser Kollege 1878—1884 die Kantonsschule iu (.'hur
und bestand nach vierjährigem Studium am
eidgenössischen Polytechnikum die Pachlehrerprüfung für
Mathematik und erwarb sich noch im gleichen Jahre
den Doktortitel an der Universität Zürich. Während
der nächsten 4 Jahre amtete er als Sominarlehror in

eine Tätigkeit, dio ihm zoitlobens in angenehmer
Erinnerung blieb. Im Jahre 185)2 trat er in den Dienst
des eidgenössischen Eisonbalmdepartements über, wo
ihm als Mathematiker in der lfauptsacho die
Beaufsichtigung der Ponsionskasson der privaten Eisonbahn-
unternehmungen oblag. Hier hat er in dor stillen Zu-
riickgozogonheit dos Beamten trou und unverdrossen
sein Lebenswerk vorrichtet, ohne dass er hierfür stets
das verdiente Verständnis gofundon hätte.

Trotzdem ihn sein Beruf weit weg von seiner
Bergheimat gofiihrt hatte, bewahrte er dieser sein Lehen

lang eino treuo Anhänglichkeit. Er erinnerte sich gerne
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jener Zeit, wo er als Schüler und Student in den Ferien
die heitnischo Scholle bearbeiten half, und auch dem
alternden Manne war es ein Genuss, sich in jene Zeiten
zurückzudenken. Dieser seiner Einstellung verdankte
er den bodenständigen Charakter und seine stille Froh-
natur, die er sich trotz der veränderten Umwelt treu
bewahrte. Kein Wunder, dass es ihn namentlich nach
seiner im Jahre 1924 erfolgten Pensionierung violfach
hinzog zu seinen heimatlichen Bergen, trotzdom er zuerst
in Luzern und dann im Kreise seiner Kinder in Zürich
Wohnung gefunden hatte. So unternahm er im
September des letzten Jahres eine Ferienwanderung in die

Gegend der Denzerheide, wo er als Bube die Kühe
gehütet hatte, um wieder einmal die Luft seiner .Heimat

zu atmen. Am 8. September war er in aller Frühe
ausgerückt, nachdem er von seinem Bruder frohen Abschied

genommen hatte. Wenige Stunden später fand man
seinen entseelten Körper in halb sitzender Stellung am
Strassenrande. Wie sein Leben sich bei treuester
Pflichterfüllung in aller Stille abgespielt hatte, so ist er auch

ganz unbemorkt und ohne Todeskampf von hinnen

gegangen. Seine Freunde aber werden ihn mit seinem

lauteren Wesen und seiner Treue in dankbarer Erinnerung

behalten. 2c.
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